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ie Mitgliederversammlung
hat entschieden. Einstim-
mig bei lediglich drei Ent-

haltungen wurde der Vorstand des
Judo-Karate-Club Sportschule
Goslar (JKCS) beauftragt, das Mil-
lionenprojekt zur Herstellung der
Barrierefreiheit und zur energeti-
schen Sanierung des vereinseigenen
Dojos in der Marienburger Straße
zu starten. Darüber hinaus wurde
der Vorstand ermächtigt, die not-
wendigen Finanzmittel für das Vor-
haben aufzunehmen.

Nach vier Jahren Planungsarbeit
legte Vorsitzender Wolfgang Kum-
mer in der gut besuchten Mitglie-
derversammlung nun „ein schlüssi-
ges und durchfinanziertes Konzept“
zur Abstimmung vor. Nachdem
schon seit einigen Monaten wesent-
liche Bausteine für das Projekt vor-
lagen, ging kürzlich ein weiterer
wichtiger Zuwendungsbescheid
beim Verein ein. Bewilligt wurden
nun auch 150.000 Euro vom Lan-
dessportbund für den zweiten Bau-
abschnitt, die energetische Sanie-
rung des Dojos.

800.000 Euro bewilligt
Insgesamt sind damit zum jetzi-

gen Zeitpunkt rund 800.000 Euro
von insgesamt beantragten 925.000
Euro an Fördergeldern verbindlich
bewilligt. 300.000 Euro gibt es von
der Aktion Mensch, 40.000 Euro
von der Scout-Stiftung für den be-
hindertengerechten Ausbau der
Sportstätte, weitere 305.000 Euro

D

kommen als Investitionszuschuss
von der Stadt Goslar hinzu. Für
75.000 Euro aus Bundesmitteln der
kommunalen Klimaschutz-Initiati-
ve stehe der Fördermittelbescheid
unmittelbar bevor, so Kummer. Der
letzte Finanzierungsbaustein in Hö-
he von 50.000 Euro durch den Lan-
desspurtbund für Bestandssiche-
rungsmaßnahmen werde im April
erwartet. Insgesamt sind für die Ar-
beiten, die noch in diesem Jahr be-
ginnen sollen, rund 1,2 Millionen
Euro veranschlagt.

Über die im Dezember gestartete
Aktion „Spendenfahrstuhl“ habe
der JKCS bisher schon etwas mehr
als 5000 Euro einwerben können,
hieß es weiter. Weitere Aktionen
sind in den nächsten Monaten ge-
plant, um diese Summe noch deut-
lich zu erhöhen.

Insgesamt konstatierte der Vor-
stand eine überaus positive Ent-

wicklung. Die Zahl der Mitglieder
betrug zum Jahresbeginn 2024 stol-
ze 804, und damit 75 mehr als im
Vorjahr und der höchste Stand seit
rund 20 Jahren. Ein starkes Wachs-
tum verzeichneten vor allem die
Sparten Judo und Cross-Defense
bei Kindern und Jugendlichen.
Noch Potenzial sieht der Vorstand
in neuen Vormittagsangeboten für
ältere Menschen aus dem Quartier
Jürgenohl.

Rücklagen erhöht
Auch finanziell agiere der JKCS

auf einem soliden Fundament, so
Kummer. Trotz signifikanter Pla-
nungsausgaben für das Bauprojekt
in den vergangenen Jahren seien im
vergangenen Jahr die Rücklagen
weiter erhöht worden.

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurde Reinhard Krzok ausgezeich-

net. Weitere Ehrungen gingen an Il-
se Badelt (40 Jahre), Gabriele Mar-
zahl, Andrew Cunningham und Wil-
helm Patte (alle 30 Jahre) sowie Ka-
tharina Hartwich und Uwe Reinecke
(beide 25 Jahre). Für Gaby Marzahl
gab es noch eine besondere Überra-
schung. Sie ist seit 1994 ununter-
brochen als Trainerin für die Da-
mengymnastik tätig. Für ihr beson-
deres Engagement wurde sie zum
Ehrenmitglied ernannt. red

Grünes Licht für Millionenprojekt
Judo-Karate-Club Sportschule Goslar kann Baumaßnahmen am Dojo starten – Mitgliederzahl auf Rekordkurs

So soll die neue Sportstätte des Judo-Karate-Club Sportschule Goslar aussehen. Der Ausbau erfolgt zur Marienburger Straße, mit
einem Fahrstuhl als markantestem Element. Visualisierung: Verein

Gaby Marzahl wird zum Ehrenmitglied er-
nannt und erhält die Glückwünsche des
Vorsitzenden Wolfgang Kummer.
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Name: Judo-Karate-Club Sport-
schule Goslar
Vorsitzender: Wolfgang Kummer
Kontakt: Geschäftsstelle, Telefon
(0 53 21) 8 10 33; E-Mail: buero@
jkcs-goslar.de
Internet: www.jkcs-goslar.de
Mitglieder: 804 (+75)

■ AUF EINEN BLICK

Noch einmal in bester Besetzung
war der Niedersächsische Skiver-
bandes (NSV) beim Schülercup im
Biathlon in Ruhpolding vertreten.
Am Ende sprangen trotz guter
Laufleistungen in zwei Sprintrennen
lediglich drei Top-Ten-Plätze her-
aus, sodass der Harzer Nachwuchs
im gesamten Winter diesmal ohne
Podestplatz blieb.

Trainerin Milena Eimann haderte
in der Chiemgau-Arena ein wenig
mit den Schießleitungen ihrer
Schützlinge: „Trotz einfacher Be-
dingungen haben wir uns mit zu vie-
len Fehlern ein Topresultat ver-
baut.“ So landeten einzig Liv Hil-
debrand vom WSV Clausthal-Zel-
lerfeld mit Platz acht und neun so-
wie Emma Busche vom SC Bun-
tenbock mit Platz neun bei den
Schülerinnen 15 unter den besten
Zehn. In der Gesamtwertung belegte
Hildebrand ebenfalls Rang zehn,
zwei Plätze vor ihr kam Klara Her-
tel (Buntenbock) ein.

Positiv bewerte Eimann, dass
„zum Saisonende noch einmal alle
gesund am Start waren“. In den
kommenden zwei Wochen lasse sie
mit ihrer Trainingsgruppe den Bi-
athlon-Winter „langsam austru-
deln“, bevor für den Jahrgang 2009
der Umstieg auf das Kleinkaliber-
Gewehr ansteht. Dafür sei dieser
bestens gerüstet: „Der Ausbil-
dungsstand passt.“

Mit Emma Busche, Klara Hertel,
Liv Hildebrand sowie Emely Hoppe,
Leopold Röthele (beide Bunten-
bock) und Ruben Heinrich (WSV
CLZ) rücken sechs Talente in der
kommenden Saison in den Deutsch-
landpokal-Kader des NSV auf. Da-
für kommen fünf Athletinnen und

Athleten, die bisher der Altersklas-
se 12 angehören, neu ins Schüler-
cup-Team.

Jugend und Junioren schließen
die Saison an diesem Wochenende
in Martell (Südtirol) ab, wo deut-
sche Meistertitel im Sprint und in
den Staffeln vergeben werden. red

Harzer Biathlon-Nachwuchs tut sich beim Schülercup-Finale am Schießstand schwer

Gute Laune auch ohne Podestplatz

Auch wenn die ganz großen Erfolge ausblieben, herrscht beim Harzer Biathlonnach-
wuchs in Ruhpolding ausgelassene Stimmung. Foto: Privat

SG Zweidorf/Bortfeld III – HSG Liebenburg-Salzgitter II 32:25
MTV Hornburg III – HSC Ehmen II 27:31
HSG Edemissen/Uetze III – Viktoria Thiede II 20:15

Regionsklasse Herren

 1. HSG Langelsheim/Astfeld II 15 13 0 2 486:371 26:4 
 2. HSC Ehmen II 15 11 0 4 451:294 22:8 
 3. HSG Ilsede 13 8 1 4 408:320 17:9 
 4. Viktoria Thiede II 14 8 1 5 399:320 17:11
 5. HSG Edemissen/Uetze III 14 8 0 6 354:351 16:12
 6. MTV Braunschweig V 15 8 0 7 365:340 16:14
 7. SG Zweidorf/Bortfeld III 13 6 0 7 363:348 12:14
 8. MTV Hornburg III 14 6 0 8 378:390 12:16
 9. HSG Liebenburg-Salzg. II 15 5 0 10 396:454 10:20
10. SG Sickte/Schandelah II 13 4 0 9 315:345  8:18
11. ZSV Brome 15 0 0 15 180:562  0:30

Seine Form ist auch in der Spät-
phase der Saison noch bestens.
Nando Riemann vom WSV Braunla-
ge glänzte beim Saisonfinale des
Deutschlandpokals in Oberhof und
sammelte anschließend mit gerade
einmal 16 Jahren erste Punkte im in-
ternationalen FIS-Cup, die 2. Liga
des Skispringens.

Zum Auftakt stand das Finale des
Deutschlandpokals auf dem Pro-
gramm, in dem Riemann einen erst-
klassigen Auftritt in der Jugend 17
hinlegte. Mit 103,5 Metern beendet
er den ersten Durchgang punkt-
gleich mit Janne Holz (SC Degen-
feld) hinter dem Führenden Lasse
Deimel (SC Hinterzarten). 97,5 m im
zweiten Durchgang bescherten Rie-
mann, der in Oberhof auf das Ski-
Internat geht, dann Platz drei. In
der Gesamtwertung belegte der
Harzer Rang zwei, nur wenige
Punkte hinter Holz.

Mit diesem Ergebnis hatte sich
das WSV-Talent auch für den einen
Tag später angesetzten FIS-Cup
qualifiziert, in dem es keine Alters-
klassen mehr gibt. Zusammen mit
Holz war er der jüngste Teilnehmer
im Starterfeld der 72 Springer aus
neun Nationen, von denen nur 30 in
den zweiten Durchgang kamen. Und
Riemann übertraf alle Erwartungen:
Mit einem Flug auf 84 m erreichte
er Rang 30 und bekam damit die
Gelegenheit auf den zweiten Durch-
gang. Nach 88,5 m blieb es bei Rang
30, mit dem sich Riemann erste
FIS-Punkte erkämpfte. Ausgetra-
gen wurden die Wettkämpfe auf den
Schanzen Kanzlersgrund mangels
Schnee auf einer Eisspur.

An diesem Wochenende steht er-
neut in Oberhof das Alpencup-Fi-
nale auf dem Programm, für das
sich der Harzer ebenfalls qualifi-
zierte hat. Eine Woche später folgen
zum Saisonabschluss die deutschen
Jugendmeisterschaften.

Starker Einstand
für Riemann
in der 2. Liga

Nando Riemann vom WSV Braunlage be-
endet in Oberhof den Deutschlandpokal
auf Rang zwei und kann erstmals im
FIS-Cup starten. Foto: Privat

Auch das Ansetzen eines Ausweich-
termins am 9. und 10. März half
nichts. Der MTK Bad Harzburg hat
die deutschen Meisterschaften im
Ski-Orientierungslauf wegen abso-
luten Schneemangels endgültig ab-
gesetzt. Sollte es einen schneerei-
chen November geben, so die Ver-
einsverantwortlichen, könnten die
Meisterschaften noch in diesem
Jahr ausgetragen werden, ansonsten
erst 2025.

Eine faustdicke Überraschung
gab es derweil beim Weltcupfinale
im estnischen Haanja: Judita Trau-
baité gewann bei einem ihrer ersten
Weltcupeinsätze das Sprintrennen.
Die 23-jährige Litauerin hatte für
den MTK bei den deutschen Meis-
terschaften 2019 in Braunlage Silber
geholt.

MTK Bad Harzburg
bläst Titelkämpfe ab

HANDBALL

Der Frühjahrsklassiker steigt zum
27. Mal: Am Sonntag, 17. März, wird
in Blankenburg wieder der Regen-
steinlauf ausgetragen. Das Stre-
ckenangebot reicht vom Schnupper-
lauf für Kinder bis 11 Jahre bis hin
zum Lauf über 13,9 Kilometer rund
um die Burgruine Regenstein. Der
erste Startschuss fällt um 9 Uhr für
die Nordic-Walker, die weiteren
Rennen beginnen um 9.50 Uhr. Auf-
grund von Baumaßnahmen im
Sportforum ist im Start- und Ziel-
bereich mit Einschränkungen zu
rechnen.

Online-Meldungen werden bis
Mittwoch, 13. März, unter
www.leichtathletik-blankenburg.de
entgegengenommen. Nachmeldun-
gen sind am Wettkampftag möglich.

Regensteinlauf lockt
nach Blankenburg

Wolfgang
Textfeld
Goslarsche Zeitung


